
„Niemals  darf  es  mehr vorkommen, 
dass wir  uns  gegenseitig  töten. 
 
Für alle Zukunft wollen wir uns nur 
noch  umarmen.“ 
 

---------------------------------------------- 

 

„Il ne doit plus arriver que nous nous 
tuions les uns les autres à l’avenir.  
 
Nous ne voulons que nous embrasser.» 
 
Guy de La Vasselais 19. April / le 19 avril 1971 in / à St. 
Symphorien-le-Château. 
 

(Senator, Bürgermeister von St. Symphorien und Initiator der 

Freundschaft zwischen den beiden Landkreisen),  

 

(Sénateur, maire de St. Symphoriern, à l’origine de l’amitié entre nos 

deux cantons) 

 

bei seiner Verabschiedungsrede der ehemaligen Soldaten aus dem 

Landkreis und der Anciens Combattants in St. Symphorien nach deren 

ersten Treffen in Verdun und im Canton. 

 

lors de son discours à St. Symphorien à l’occasion de la fin du premier 

échange entre les ANCIENS COMBATTANTS du canton et du 

Landkreis à Verdun et dans le canton. 

 
H.Kleinecke 



Niemals darf es mehr vorkommen, dass wir 
uns gegenseitig töten. 
 
Für alle Zukunft wollen wir uns nur noch 
umarmen.  
 
 
Guy de la Vasselais 
 
Senator, Bürgermeister von St. Symphorien und Initiator der  
Freundschaft zwischen den beiden Regionen  
 
in seiner Verabschiedungsrede der ehemaligen Soldaten aus dem 

Landkreis beim Treffen mit den Anciens Combattants im Rathaus von 

St. Symphorien-le-Château am 19. April 1971. 

 

(Auszug  - S.5 - aus dem nachfolgenden Bericht und Programm über 

das Treffen der ehemaligen Soldaten aus dem Landkreis und den 

Anciens Combattants des Kanton Maintenon in Verdun und dann im 

Kanton von Karl Winter). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle der Begegnung von “Ehemalige Soldaten 1971“: 

   Staatsarchiv Amberg, Bezirksamt  Amberg, Signatur 22347 

 

         H.Kleinecke 











1971 Treffen der Kriegervereine aus den beiden Landkreisen in 
Verdun  und im Kanton: 

GROßARTIGE  SYMBOLISCHE GESTE  DER  VERSÖHNUNG.  
 
Schon 1968 setzt Landrat Karl Winkler einen Aufruf in die Zeitung, in dem 
er ehemalige Soldaten bittet, sich für ein Treffen mit den ANCIENS 
COMBATTANTS in Frankreich zu melden (SRZ vom 5.3.1968). 
Er habe nämlich festgestellt, dass die Franzosen ihre im Krieg gefallenen 
Soldaten am Kriegerdenkmal (Monument Aux Morts) sehr verehrten, und 
dass französische Frontkämpfer sehr an einem Treffen mit ehemaligen 
deutschen Soldaten aus dem Landkreis interessiert seien.  
 
Auf Einladung der Franzosen wird 1969 im Landkreis eine Gruppe 
ehemaliger Frontkämpfer zusammengestellt, die 1970 nach Verdun zum 
Treffen fahren soll.  
Man ging das Problem verständlicherweise mit großem Bedacht und einer 
gewissen Behutsamkeit und Langsamkeit an!  
Diese Begegnung sollte dann Mitte - Ende Oktober 1970 stattfinden.  
Aber ein Sulzbacher Stadtrat merkte kritisch an, dass man nachts 
ankomme, da es eine Stunde früher dunkel würde - was natürlich falsch ist. 
 
Erst im April 1971 findet dann endlich diese lang geplante Begegnung in 
Verdun statt.  
Die Anciens Combattants fuhren von Gallardon aus nach Verdun, um dort 
die ehemaligen Soldaten aus Sulzbach-Rosenberg vor dem Fort Douaumont 
zu treffen, und um sie dann in den Kanton mitzunehmen.  
 
Man kann sich vorstellen, dass beide Gruppen mit sehr gemischten 
Gefühlen und großer Spannung zugleich vor allem zu dieser Begegnung auf 
den Schlachtfeldern von Verdun fuhren -  Schlachtfelder im wahrsten 
Sinne des Wortes,  wo 100000e Tote aus dem 1. Weltkrieg aus beiden 
Ländern begraben sind! Und, hatten sie sich doch 25 Jahre  vorher selbst 
noch bekriegt und aufeinander geschossen.-  
Man bedenke auch, dass diese ehemaligen Soldaten der beiden Landkreise 
sich nicht persönlich kannten! 
 
Eine wirklich GROßARTIGE  GESTE  DER  VERSÖHNUNG, die 
exemplarisch dasteht - viele Jahre bevor sich Kohl und Mitterrand hier in 
Verdun vor den Massengräbern und Friedöfen die Hand reichten. 
 
Diese Treffen sowohl in Verdun als auch im Kanton waren von tiefer 
Rührung und größter Trauer geprägt. 
Sie zeigen aber auch die große Sehnsucht  
der Menschen, endlich in Frieden miteinander zu leben. 



 
Guy de La Vasselais hatte dies bei der Verabschiedung der deutschen 
Soldaten in St. Symphorien  auf den Punkt gebracht: 
 

„Niemals darf es mehr vorkommen,  
dass wir uns gegenseitig töten! 

Für alle Zukunft wollen wir uns nur noch umarmen!“ 
 
H.Kleinecke 
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